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** Stand der Saaten und Ernteansfall im
Großherzogthum

Mitte November 1898 .
Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .

Der Körnerertrag an Hafer ist etwas besser als eine Mittel¬
ernte ausgefallen, der Strvhertrag entspricht sogar nahezu einer
guten Ernte .

Die Kartoffeln , die vielfach unter den Unbilden der Wit¬
terung und deren Folgen zu leiden hatten und zu einem großenTheil klein blieben oder fleckig wurden, sind verhältnißmäßig am
besten in der unteren Rheinebcne und deren Hügelland , weniger
gut in der See - und Donaugegend , sowie in den , südlichen
Schwarzwald gerathen. Das Ertragnis ; im Ganzen bleibt unter
Mittel .

Der Ertrag an Klee und Luzerne entspricht nahezu einer
guten Ernte , während jener der Wiesen etwas besser als eine
Mittelernte bezeichnet werden kann.

Das Ergebniß an Tabak bleibt hinter dem des Vorjahres
zurück und wird im günstigsten Falle eine Mittelernte erzielt.Zu dem Minderertrag hat hauptsächlich die späte Pflanzung ,sowie der ungleiche und lückenhafte Sta ch der Pflanzen aufdem Felde beigetragen.

Der Ertrag an Hopfen bleibt unter Mittel , der der Reben
ist gering bis sehr gering. Eine große Zahl von Gemarkungenhat gar nichts geerntet , während der Kaiserstuhl , sowie Theileder mittleren und oberen Rheinebene mit dem Leseergebniß zu¬frieden sein dürsten.

Der Stand der H e r b st s a a t e n hat durch die feuchtwarmeWitterung durchgehends eine Besserung erfahren . In mehreren
Bezirken wurde der Roggen durch Mäuse und Schnecken geschädigt .

Ungeachtet dessen ist der Stand der Herbstsaaten nahezu ein
guter.

Die Klee - und Luzerne - Saaten , deren Stand in
einigen Bezirken durch das Auftreten von Schnecken und Mäusen
gefährdet erscheint , haben, wie die Berichte besagen , den Stand
vom Vormonat beibehalten.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten, Nr . 2 guten,Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen ), Nr . 4 geringen Nr . 5 sehr
geringen Ernte berechtigt den. Sta d der Saaten Mitte No¬
vember bei Winterweizen zu 2,1 (dagegen Mitte November 1897 :
2,8), Winterspelz 2,1 (2,5), Winterroggen 2,1 (2,5 ), JungerKlee 2 .3 (2,4, Mitte Oktober 1898 : 2,4), Junge Luzerne 2,4
(2,4 , Mitte Oktober 1898 : 2,6 ) — Vom Hektar wurden in
Doppelzentnern durchschnittlich geerntet : Hafer, Körner 16,1 ,Stroh 23,1 (dagegen im November 1897 : 13,8 resp . 20,5), Kar¬
toffeln 83,6 ( 105,3 ) , Klee 72,8 ( 77,1), Luzerne 76,5 ( 72,8) , Wiesen
überhaupt 57,0 (55,8), Wiesen Oehmdschnitt 18,9 (17,6), Tabak
16,1 (20,5 ), Hopfen 6,9 <6,6 ), Reben 14,8 (29,2) .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe. 23 . November .

* (Bortrag .) Morgen, Donnerstag, hält Herr ProfessorWtdmer im oberen Saal der Landesgewerbehalle ,Abends 8 Uhr, einen Vortrag über das „Moderne Kunstgewerbe " .Eintritt frei.
^ (Zur Warnung . ) Gestern Abend 6H , Uhr wurde in

einem Hause des Zirkels eine Witwe und ihre acht Jahre alte
Tochter in der von ihnen bewohnten Mansarde , die Mutter aufdem Bett , die Tochter auf dem Boden liegend , in bewußtlosemZustande aufgefunden. Dieselben wurden in einer Droschke indas städtische Krankenhaus verbracht, wo das Kind bald, dieMutter jedoch erst im Laufe der Nacht wieder zum Bewußtseinkam. Wie festgestellt wurde, haben dieselben , da die Mansarde
keinen Ofen hatte, Kohlenfeuer in einen Kessel gemacht und
ist deren Zustand auf Kohlengasvergiftung zurückzuführen.

Hü Mannheim . 22 . Nov. Gegen den Umbau des
Kaufhauses in ein Rathbaus haben sich die Herren Geh .Baurath und Professor Paul Wallot , Oberbaurath und
Professor Schäfer und Professor F . v . Thiersch , welche
Vom Stadtrath um ein Gutachten in dieser Sache angegangenworden sind, ausgesprochen . In ihrem Gutachten heißt es :
„Mannheim ist eine verhältnißmäßig neue Stadt , Werke der
Architektur aus sehr alter Zeit besitzt es gar nicht, charakterisirtwird seine bauliche Vergangenheit nur durch gewisse nicht zahl¬
reiche Schöpfungen des Barockstiles . Diese sind aber zufälligvon hohem künstlerischen! Werth, und es erscheint unzulässig,eines der betreffenden Werke zu zerstören oder in seiner Erschei¬
nung wesentlich zu modifiziren. Deshalb müssen wir nachunserer besten Ueberzeugung und nach reiflicher Prüfung aller
Umstände und Modalitäten davon abräthen , daß das alte Kauf¬haus , welches wenigstens in der am Platze gelegenen Parthie
sich als ein Monument von hoher architektonischer Bedeutungund als eine Stadtzierde darstellt, um welche Hunderte, selbst
große Orte , die Stadt beneiden müssen, einer so gänzlich neuen
Zweckbestimmung übergeben werde , wie die Umwandlung in ein
modernes großes Rathbaus sie bedeutet. Es würde vyn allen,die auf die Würde deutscher Veraangenheit halten, schon heute,und wie wir glauben, von der kommenden Generation insge-
sammt als Barbarenthum bezeichnet werden, wenn an der Nord¬
front dieses ehrwürdigen, mit der Geschichte Mannheims ver¬
wachsenen Hauses Aufbauten und Aenderungen vorgenommenwürden . Ohne diese aber würde das Gebäude niemals ein auchnur leidlich brauchbares, selbst mit ihnen nie ein vollständig ent¬
sprechendes Rathhaus werden." Die drei Sachverständigensprechen sich auch gegen den Umbau des jetzigen Rath¬hauses oder die Vergrößerung desselben durch Aufsetzen einesweiteren Stockwerkes aus und schlagen vor, das neue Rathhausam Wafferthurm zu erstellen .

^ Vom Bodensee, 22 . Nov. Die Ob st Märkte der
Seegegend gehen ihrem baldigen Abschluß entgegen. Gleich¬wohl dauert der Obstdersandt mit kleinen Unterbrechungen fort .Wie wir hören, find in diesem Spätjahr von der Eisenbahn¬station Ueberlingen über 100 Waggonladungen Obst nach ver¬
schiedenen Richtungen abgegongen. Der jüngste Obstmarkt in
Ueberlingen war mit ungefähr 1000 Doppelzentner Obst be¬fahren, worunter eine große Menge Tafelobst sich befand. Der
Geschäftsgang war sehr lebhaft und wurde für Tafelobst 9 bis15 M ., für Mostobst 7 bis 8 M . per 100 Kilo erlöst . NachMiseren Informationen ist man zur Annahme geneigt, daß derWerth des Heuer im Kreise Konstanz produzirten Obstes aufapproximativ eine Million Mark veranschlagt werden dürfte.Die Gemeinde Wahlwies soll beispielsweise aus ihrem Obst-erträgniß die Summe von 30 000 M . erzielt babcu. — Bei
nordöstlicher Luftströmung und wenig verändertem Barometer¬stände (766 mm) ist gestern Früh die Temperatur aufP 1F ° R ., dagegen die Wasserfläche des Bodenseesam Konstanzer Hafenpegel auf 3,10 m zurückgegangen.

8t .V ^ .. Am28 . November1898waren im Großherzogthum jverseucht : jAnMaul - und Klauenseuche : jAmtsbezirk Konstanz : Gemeinde Dingelsdorf ) Billin - sgen : Buchenberg ) Säckingen : Säckingen und Obersäckingen ) !reisach : Breisach ) Emmendingen : Wasser) Freiburg : §Munzingen ) Staufen : uengen, Bollschweil , Feldkirch , jKirchhofen, Krozingen , Offnadiugeu und Staufen ) Lörrach :Herthen ) Kehl : Legelshurst) Baden : Ebersteinburg und
Lichtenthal ) Rastatt : Gernsbach und Iffezheim ) Breiten :
Gölshauseu : Bruchsal ! Neuthard und Philippsburg ) Dur -
lach : Grötzingen , Königsbach , Söllingen , Weingarten , Wösch¬bach und Wolfartsweier ) Karlsruhe : Karlsruhe und
Stafforth ) Pforzheim : Niefern ) Mannheim : Sand¬
hofen und Schriesheim,- Schwetzingen : Neulußheim )Weinheim : Muckcnsturm ) Eppingen : Berwcmgen )Heidelberg : Nußloch und Sandhaufen ) Sinsheim :
Hoffenheim ) Wiesloch : Dielheim ) Adelsheim : Korbmit Dippach und SindolsheiM ) Eberbach : Eberbach, Lindachund Schollbrunn ) Mosbach : Aglasterhausen.Am Schluffe des Monats Oktober waren durch Maul - und
Klauenseuche verseucht :a in Elsaß - Lothringen 6 Kreise mit 20 Gemeinden,darunter im Bezirk Unterelsaß der benachbarte Kreis Hagenaumit einer Gemeinde ) ferner im Bezirk Oberelsaß die benach¬barten Kreise Altkirch und Kolmar mit je einer Gemeinde )d . in Hessen 12 Kreise mit 31 Gemeinden, darunter die
benachbarten Kreise Bensheim mit einer Gemeinde, sowie Wormsmit zwei Gemeinden .

Desgleichen bestand in Elsaß -Lothringen die Schweine -
euche in einem Bezirk noch fort.

Literatur .
* (Franz Liszt ) , von Arthur Hahn, Kapellmeister Bol-

bach und A . Pochhammer. Preis : gebunden 3 M . H . Bechhold ,Verlag, Frankfurt a . M . — In der kurzen Frist von wenigenWochen können wir heute über eine :: n uen, sechsten Band derSammlung , „Musiker und ihre Werke " berichten, ein
Zeichen erfreulicher Rührigkeit des H . Bechhcv ' schen Verlags .Der neue Band -ist „Franz Liszt, seinem Leben und seinenWerken " gewidmet . Ans dem Lebensgang des Meisters , denuns H . Pochhammer anregend schildert , entwickelt sich auch das
Berständniß für die Entstehung und den geistigen Gehalt seinerWerke . Zu Liszt's Lebzeiten hatte man neben dem Künstler den
Komponisten fast vergessen. Das vorliegende Werk wird demSchaffen des Meisters gerecht, indem es jeder der großen Kom¬
positionen eine besondere Analyse widmet, die aus der FederA . Hahn's und Kapellmeister Bolbach 's stammen.

(Durch norwegische Jagdgründe ) Jagd - und
Reisebilder aus dem hohen Norden. Bon Oberländer . Mit 68Abbildungen nach Orginalzeichnungenvon Jagdmaler C . Schulzeund photographischen Aufnahmen. Preis in feinsten Halbleder¬band mit vielfarbiger Deckelprägung gebunden 8 M Neudamm.Verlag von I Neumann. Ein eigenartig anziehendes Buch,welches durch seine wirklich gediegene Ausstattung überall ge¬fallen wird , ist unter obengenanntem Titel erschienen . DerVerfasser — ein unter dem Pseudonym Oberländer schreibenderGroßindustrieller Badens — ist durch seine früher erschiene¬nen jagdlichen und kynologischen Werke längst vortheilhaft be¬kannt und gilt als der erste der lebenden Jagdschriftsteller . Auchdas neu erschienene Werk rechtfertigt seinen Ruf in jeder Be¬
ziehung . Es wird um so mehr auch in wetteren Kreisen An¬
klang finden , als sein Inhalt nicht nur für den Waidmannallein von Interesse ist , sondern auch für denjenigen , welcherNorwegen, das Land der Mode und der Sehnsucht unsererheutigen Touristik , bereisen will oder es bereits besucht hat.Oberländer schildert Land und Leute des Nordens , sowie seineJagderlebnisse in den nordischen Schären und in den unermeß¬lichen wilden Elchjagdrevieren des Kapitän Juell . Die Ver¬
lagsbuchhandlung bat das ihrige gethan um auch das neue Werkdem Leser werthvoll zu machen . Ueberreichliche schöne Abbil¬
dungen und geschmackvoller Einband lassen uns dasselbe als einkleines Prachtwerk ansprechen , welches jedermann genußreicheLeseabende bieten wird .

M -Ieutscher Weröand .

Aufruf zum Beitritt .
Gedenke, daß Du ein Deutscher bist !

An Stelle der gewaltigen Begeisterung des Jahres 1870, diedas deutsche Volk zu heldenmüthigen Thaten entflammte , zeigtsich eine gewisse Erschlaffung . Die wirthschastlichen Interessenund die sozialen Fragen übertönen die vereinzelten Aeußerungenkräftigen nationale « Empfindens . Obgleich die Interessendes Deutschthums alljährlich , bald hier und bald da , auf das
Rücksichtsloseste verletzt werden , bleibt die große Masse des deut¬
schen Volkes gleichgilttg und theilnahmslos .

Während andere Völker auf 's Thatkräftigste für die heiligstenGüter ihres Volksthnms eintreten und überall Erfolge erzielen,Verzehren wir uns im Hader der Parteimeinunaen oder erschlaffenin trügerischerSelbstgenügsamkeit , die Sorge für unsere Volks¬ehre allein den Regierungen überlassend, ohne zu bedenken, daßwir so die ganze Zukunft unseres Volkes auf's Spiel setzen .Die nationalen Aufgabendürfen über den sozialen und wirth -
schaftlichen nicht vergessen werden .Wir müssen unser Nationalgefühl vertiefen und den Massenunseres Volkes die Ueberzeugung beibringen , daß die deutsche
Entwickelung mit dem Jahre 1870/71 noch lange nicht zum Ab¬
schluß gelangt sei .

Wir dürfen nicht vergessen , daß auch außerhalb der schwarz -
weiß-rothen Grenzpfähle Millionen deutscher Volksgenossen woh¬nen , daß das deutsche Volk nicht minder als andere Kultur¬
völker berechtigt und verpflichtet ist, an der Leitung der Geschickeder ganzen Welt theilzunehmen und daß wir auf dem Wege zur
Weltmachtstellung mit der Gründung des Reiches nur den erstengroßen Schritt gethan haben .

Daß unsere Forderungen keine unerfüllbaren sind , beweist der
Trinkspruch unseres Kaisers am 18. Januar 1896 bei dem Jubel¬
feste der Errichtung des Deutschen Reiches , der darauf hinwies ,daß Deutschland ein Weltreich geworden , dessen Angehörige in
den fernsten Theilen der Erde wohnen , dessen Antheil an der
Weltwirthschaft sich nach Millionen bezifferte , dessen Pflicht esaber auch sei, die vielen Tausende von Landsleuten im Ausland
zu schützen und das größere deutsche Reich fest an unser
heimisches anzugliedern . . . . .Der All -Deutsche Verband hat von Anbeginn an auf diesem
Boden gestanden, und er wird daher diese Kaiserliche Mahnung

dem deutschen Volke immer wieder Vorhalten , um es mit jenemnationalen Bewußtsein zu erfüllen, das allein im Stande ist, eszur Durchführung seiner großen Aufgaben zu befähigen .Wir müssen uns von unangebrachterRückfichtsnahme auf fremdeInteressen ^rei machen .
Vor Allem aber ist es geboten , daß alle so denkenden undempfindendenVolksgenossen sich zusammenschließen, denn nur mitvereinten Kräften läßt sich Großes leisten.
Lassen wir also fallen, was uns trennt . Betonen wir , wasuns national eint . Dann werden wir auch auf die Ent¬wickelung der deutschen Verhältnisse in unserem Sinne gestaltendeinwirken können .
Die Nationalgesinnten begeben sich heute vielfach noch ihrerbesten Kraft , wenn sie glauben, sich nicht zusammenschließen zumüssen , „da ihre Bekehrung und Belehrung doch nicht erst er¬forderlich sei" . Unsere Gegner denken anders und wissen dieMacht der Organisation zu würdigen.Der All-Dentsche Verband will eine solche nationaleOrganisation bilden nnd biete «.Er erstrebt nach seinen Satzungen :

„Die Belebung der deutsch -nationale: : Gesinnung aus derganzen Erde Erhaltung deutscher Art und Sitte in Europaund über See n ld Zusammenfassung des gesammtenDeutschthums" .
Als die geeigneten Mittel zur Erreichung dieser Ziele bezeich¬nen die Berbandssatzungen:

1 . Belebung des vaterländischen Bewußtseins in der Hetmathund Bekämpfung aller der nationalen Entwickelung ent¬
gegengesetzten Richtungen.2 . Lösung der Bildungs -, Erziehungs- und Schulfragen imSinne des deutschen Bclksthums.8 . Pflege und Unterstützung deutsch-nationaler Bestrebungenin allen Ländern, wo Angehörige unseres Volkes um dieB hauptung ihrer Eigenart zu kämpfen haben, und Zu¬sammenfassung aller Deutschen auf der Erde für dieseZiele.

4 . Förderung einer thatkrästigen deutschen Jnteressenpolitikin Europa und über See, insbesondere auch Fortführungder deutschen Kolonialbewegung zu praktischen Ergebnissen.Die drängenden Ergebnisse des Tages sorgen dafür, daßuns immer neue Aufgaben erwachsen. So haben wir im Laufeder letzten Jahre u . a . zu folgenden Angelegenheiten durch Be¬handlung in der Presse , durch Versam mlungen urw durch Ein¬gaben an die zuständigen Behörden Stellung genommen:Die Bekämpfung des Polenthums in den Ostprovinzen,Schutz der Deutschen im Auslande, die vlämische Bewegung,das Kamerun-Abkommen , der Togo-Vertrag, die Buren -
Einwanderung nach Deutsch -Südwest-Afrika , Samoa , derEntwurf eines Auswanderungsgesetzes, sowie eines Gesetzesüber den Erwerb und Verlust der Reichs - und Staats¬angehörigkeit, die Dän n in Nordschleswig , die Zukunft derDeutschen in Oesterreich -Ungarn, die ostastatische Frage , die
englische Gefahr in Südafrika, insbesondere die Transvaal¬frage , die Wahrung der deutschen Interessen bet demdrohenden Zerfall der Türkei, sowie vor allem die der Welt¬
machtstellung des Reiches entsprechende Verstärkung der
deutschen Kriegsflotte.

Aus dieser Mannigfaltigkeit ergibt sich, daß wir die Thä -
tigkeit solcher Vereine nicht beeinträchtigen wollen und können,die satzungsgemäß sich ausschließlich einzelne « nationalen Auf¬gaben widmen, wie die kolonialen Gesellschaften, der Allgemeinedeutsche Schulverein, der Allgemeine deutsche Sprachverein u . a.Vereinigungen , deren Ziele wir vielmehr durch eine unaus¬gesetzte Behandlung aller nationalen Fragen unter dem einheit¬lichen Gesichtspunkte des alldeutschen Nationalbewußtseinsmittelbar zu fördern bestrebt sind.Die Erreichung unserer Aufgaben wird uns dadurch erleich¬tert , daß dem Verbände Mitglieder des deutschen Reichstagesund der einzelnen Landtage aus alle » nationalgesinnnten Frak¬tionen angehören.

Die mit jedem Jahr steigende Zahl der Mitglieder, die sichüber die ganze Erde immer weiter ausbreitende Gliederung - --es bestehen zur Zeit 104 Ortsgruppen , darunter 28 im Aus¬lande — beweisen es , auf welch '
fruchtbaren Boden die Anre¬gungen des Verbandes gefallen sind . Das legt ihm aber auchdie Verpflichtung auf, auf dem beschrittenen Wege weiter undimmer mehr und mehr zu der Erfüllung der ihm obliegendenpraktischen Aufgaben überzugehen, wie dies u . a . durch dieErrichtung des deutschen Waisenhauses zu Neuzedlitz in der Pro¬vinz Posen geschehen ist.

In Karlsruhe hat sich neuerdings eine Ortsgruppe ge¬bildet . Wir Unterzeichnete erlauben uns , alle Gesinnungs¬genossen znm Beitritt aufzufordern, damit durch vereinteKräfte der Zweck des Verbandes erreicht werde . Der Jahres¬beitrag ist jährlich 3 M ., doch werden höhere freiwillige Zeich¬nungen gerne angenommen .
Unsere Berbandszeitschrift, die All -Deutschen Blätter , er¬freut sich steigender Beachtung und Zustimmung , sie bildet dieVerbindung zwischen Haupt und Gliedern des Verbandes undträgt unsere Ansichten in weitere Kreise.Die billige Bezugsgebühr von jährlich 4 M . (durch die Post1 M . 50 Pf . im Vierteljahr) ermöglicht es auch dem Un¬bemittelten, die All -Deutschen Blätter zu halten : der Bezug istden Mitgliedern freigestellt .
Beitrittserklärungen nimmt jeder der Unterzeichnete«entgegen. Geldsendungen wollen an unsern Schatzmeister,Herrn Bankier Hecht , Markgrasenstraße 51 , gerichtet werden.

Ammon , Schriftsteller) Beuch ert , Fabrikant ) Boden¬steiner , Stadtpfarrer ) B o e ck h , Staütrath ) Büggeln ,Ingenieur ) Dieber , Dekorationsmaler) Finkh , Direktor )vr . G o l ds chm it , Professor ) G ö tz , Direktor) vr . Gutsch ,Arzt ) vr . Haaß , Professor ) Haberland , Rittmeister a D . )Hecht , Bankier ) Henning , Kommerzienrath ) Herlan ,Bersicherungstechniker) Hoher , Privatier ; Iäs ch k e , vr . pirii . )Kanoldt , Professor) Kratt , Professor , Durlach) Löhlein ,Apotheker) Löhlein , Direktor) Lorbach , Kaufmann )Lorenz , Kommerzienrath: vr . Luckenbach , Professor )Meh , Major a . D . ) Müiler , R . F ., Professor) Müller ,Rechnungsrath ) Muntz , Privatier ) Riemann , Regierungs¬baumeister ) Reiß , Kommerzienrath ) vr . R e s ch , Arzt ) Neuß ,Buchdrnckereibesttzer ) R h o d e , Stadtpfarrer ) Rothweiler ,Oberlandesgerichtsrath ) Schlesing e r , Berficherungsbeamter)vr . Schneider , Rechtsanwalt) Schmidt , Fabrikant )Schnetzler , Oberbürgermeister) Scholl , Professor) Schüs¬se l e , Stadtrath ) S ch w ei ckar t , Architekt) Seith , Professor)Specht , Stadtschulrath ) Süpfle , Rechtsantwalt) Trent -lein , Direktor ) vr . Tro ß , Arzt) vr . Weckesser , Professor )Weingartner , Ministeriairath) Wielandt , Präsident )Wilser , Kaufmann) Wöhle ck e , stuck, areb .
Verantwortlicher Redakteur: Inlaut Latz « Larl»rn >.



Marktpreise der Woche vom 13 . November bis 20 . November 1898 . (Mttgetheiü vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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Hklzingen . 18 .50 17 .35 14 .80 Konstanz . 5 .50 4 .50 4.50 140 40 34 26 28 148 140 120 160150 152 210 70 24 80 48— 40— 320 — >280
Konstanz *) . 19 .— 20 .— 14 .— 15 .— 16 .— : Stockach . 4— 2 .60 6— 100 44 38 30 28 140 136 120 140 140 150 210 70 20 80 42 — 34 — 360 360 320 32»
Radolfzell . 18 .76 15 .50 16 .- 14 .70 Ueberlingen . 4 .40 3 .60 - .- 140 40 28 28 26 140 128 120 140 136 144 190 70 25 80 40— 30 .40 350 — 300
Meßkirch . 18 .93 — Ü16 .53 14 .67 Donaueschingen 3— 2 .20 4.20 90 42 40 25 36 140 140 120 150 120 150 240 80 23 80 38— 30— 280 300 230 300
Pfullendorf . 18 .19 18 .21 16 .92 Btllingen . 4 80 4 .20 4— 125 42 40 28 23 140132 — 150140150 186 80 22 100 36 — Z2— 280 230 290 27»
Stockach . 18 .30 19.58 14 .03 Waldshut . . 4— 3 .80 4— 120 46 40 27 26 l28 128100 140140 140 170 90 20 80 40 — 28— 340 — ZOO
Ueberlingen . 18 .22 19 .28 14 .83 14 58 Breisach *) . 5— ! 4— 6— 120 44 40 26 24 140 120 l20 140 140 152 220 80 24 70 42 . - 28 — 280 260 -270 250
Btllingen . 17 .86 19 .16 15 .— 15 .04 Ettenheim 5— 3— 8— 150 38 24 25 28 - 136136140 — :140 190 80 22 80 52 — >34 — — — 240
Bonndorf . Freiburg . 3 .20 —— 4 .50 110 44 40 26 , 28 150140 96160 150160 200 75 22 80 42— 30 — 290 240 >250 200
Breisach * ) . 18 — 15 — 14 .— 15 — Lörrach . 6— > 6— 5 .80 120 40 34 28 , 25 , 150 130 90150 150 150 220 80 22 70 46 .- 31 — 330 - >220
Emmendingen . . . . Müllheim . — .— 3— 5— 120 40 — 26 24 140 120 100 140 140 140 200 90 24 80 44 — 22 — - l - 270

Kehl . 3 .60 —— 4 - 100 44 40 27 33 144 140 130 140 150 140 200 80 20 80 40— 32— 280 220 240 21»
Ettenheim . 18 .22 15 .87 15 .— Lahr . 4 .40 3 .20 5— 120 40 28 26 24 148 136 136 148 100 148 200 80 20 90 44— 32 — 280 220 240 200
Fretburg . 18 52 _ 15 .69 14 .50 15 .69 Offenburg 5 .60 4 .60 6— 110 40 26 26 , 27 . 140 130 120 130 130 140 200 100 18 70 44— 34 — — 240 250 180
Löffingen . _ ,_ _ ,_ 17 .— 14 .— Baden *) . 4 .80 — 6— 115 50 45 31 , 34 , 150 140 100 150 150450 220 80 22 80 48— 32 — 290 270 260 ! 224
Müllhetm . 19 .- _ 15 .— 16 .50 15 .— Rastatt *) . 3 .90 — .— 5 .80 95 40 38 28 34 140 128 100 140 140 140 200 90 20 80 42— 32 — 220 200 — —
Schopfheim*) . . . . 20 .50 20 .— 18 .- 17 .— 15 .— Bruchsal . 4 .20 2 .60 5 .80 110 38 28 28 30 148 136 — 152 140 152 220 80 20 80 52— 36 — 220 180 210 180
Lahr . 17 .50 14 .50 Durlach . 5 . - ! 2 .60 5— 100 36 30 27 25 144132 96 144132 152 220 70 20 80 46 — 42 — 250 220 D30 210
Offenburg . 18 .50 _ 15 .— 15 .—,15.— Ettlingen . 5 .^ 4 '^

6 .50 120 38 24 30 24 144136 — 148120 148 220 80 22 65 48— 24— — 190 220 170
Rastatt . 17 .75>_ ,_ 15 .50 16 .25 14 .50 Karlsruhe *) . . 6 .40 110 38 34 30 25 , 144136 116152 120152 230 70 18 80 46 — 35 — 240 190 230 180
Bruchsal*) . 17 .50 17 .— 15 .5016 .50 15 — Pforzheim . 2 .80 2 .40 4 .40 110 40 34 23 26 144136 — 152 12g 152 240 75 22 80 40 — 30— 250 230 240 —
Durlach . 14.— Mannheim . 3.90 2 .75 6 .50 150 42 32 25 29 150140120 160150 160240 60 18 70 50 — 40— 220 170 — —
Karlsruhe *) . 20 .75 19 .75 16 .16 18 .66 15 .41 Schwetzingen . 3 .80 —— 5 .20 100 40 ' 30 26 25 150 140 120 150 132 152 240 80 20 70 48 — !— 200 160 200 160
Mannheim . 19 .25 18 .38 15 .88 17 .50 15 .58 Heidelberg*) . 4 .60 3 .60 4 .80 110 40 38 27 24 148 140 — 152 144 152 200 70 20 70 50 — !—— 240 190 — —
Mosbach*) . 18 .50 18 .— 14 .50 17 .50 14— Mosbach . 3 .50 2 .50 5— 100 38 , 30 22 26 — 128 — 132 — ,140 200 80 22 70 42— 34— 230 180 200 160
Werthetm*) . 18.— 17 .50 15 .— 17 .- 14— Wertheim *) . 3— - .- 4— 100 40 28 23 21 — 130 80130120,130 184 70 18 70 40 — 32 - 250 190 — —

l
j

Schaffhausen . . . . - .- - .- - .- 110 40 !— 28 25 136 — 128176176136
! l ! !

184 80 16 80 -

*) Preise für Getreide- b :zw . ?futter artikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Hänl>lern , Mül ern, Fuhrleut m UNd Landwirthen.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Lauung.

LV160 .2 . Nr . 14,290 . Freiburg .
Der Kellner Hermann Pu sch er in
Fretburg i . Br ., vertreten durch Rechts
anwalt Röttinger in Freiburg , klagt
gegen dessen Ehefrau, Marte geborene
Klemm von da z . Zt . an unbekannten
Orten wegen Ehebruchs und grober
Verunglimpfung mit dem Anträge auf
Scheidung der zwischen den Parteien
am 25 . April 1891 in Gips - Oberfrick
abgeschloffenen Ehe und ladet die Be.
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die IV . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf den8 . Februar 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 18 November 1898 .
Schäfer .

Konkurs
O .,200. Mannheim . Durch Be¬

schluß Gr . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wurde das über das Ver¬
mögen des Mechaniker Josef Köhler
hier eröffnete Konkursverfahren nach
Vornabme der Schlußvertheilung wieder
aufgehoben.

Mannheim, den 17 . November 1898 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

Stals .
Vermögensabsondrrimgen.

O,201 . Nr . 58,995. Mannheim .
Durch Urthetl Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 17 . November 1898
wurde Bäckermeister Friedrich Bischofs
Ehefrau , Cäeilie geb. Weinreuther in
Mannheim, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Mannheim, den 21 . November 1898 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

Rißel .
Q,183 . Nr . 14,513 . Fretburgt . Br .

Die Ehefrau des Heizers Anton
Schlieriger , Marte geb. Dtemunsch
in Rtedisheim bet Mülhausen t . Elf .,
hat gegen ihren Ehemann von Geb -
weiler, wohnhaft in Emmendingen,
Klage auf Bermögensabsonderung bei
der III . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf
Donnerstag den 5 . Januar 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg i . Br ., 21 . November 1898 .
Der GertchtsschretberGr . Landgerichts:

Schäfer .
Q,182 . Nr . 16,078 . Konstanz .

Das Großh . Amtsgericht Konstanz hat
durch Beschluß vom Heutigen die Ber¬
mögensabsonderung zwischen der Ehe¬
frau des Tapeziers Anton Mäuler ,
Theresia geb . Simon dahier und ihrem
Ehemanne ausgesprochen .

Konstanz, den 11 . November 1898 .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeiuweisung.
Q -152 .3 . Nr . 18,943 . Heidelberg .

DteEisenbahnarbeiterSebastianB er ger
Witwe, Elisabeths, geb . Kaufmann in
Wieblingen, hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlaßes ihres Eheman¬
nes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Heidelberg, den 19 . November 1898
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Grasberger .

Erben-Aufruf.
LV170 .2 . Nr . 2030. Pforzheim .

An dem Nachlasse der in Pforzheim
am 16 . Juni 1898 verstorbene Theod.
Mahthaler , Kaufmanns Ww . Karolina
geb. Gerwig von Pforzheim sind u . A.
kraft Gesetzes erbberechtigt folgende
Halbgeschwister :

а , LtsetteGerwig , Ehefrau des
Schreiners Wiedenmaier, angeblich
in New-Uork,

1». Marte Gerwig , Ehefrau des
Friseurs Wiedenmaier, angeblich
ebendaselbst .

Dieselben event. deren direkte Nach¬
kommen werden andurch aufgefordert,

binnen sechs Wochen
behufs Betzugs zu den Verlassenschafts¬
verhandlungen Nachricht von sich an
den Unterzeichneten Notar gelangen zu
lassen.

Pforzheim, den 12 . November 1898 .
Großh . Notar :
PH . Schmtd .

Erben-Aufruf
O,204 . Pforzheim . Eva Christine

geborene Vetter, Witwe des Zimmer¬
manns Andreas Straub inOeschel-
bronn , Amts Pforzheim, ist zu Oeschel-
bronn am 24. September 1898,74 Jahre
alt, gestorben .

Kinder, Geschwister oder Nachkommen
von solchen sind nicht vorhanden.

Gesetzlich zur Erbschaft berufen sind
demgemäß die ehelichen Kinder der
sämmtlich verstorbenen Geschwister der
Eltern der Erb lasserin : Johannes Vetter
und Johanna geb. Roller in Oeschel-
bronn.

An solchen kommen in Betracht :
mütterlicherseits:

1 . der Margaretha Barbara geb .
Roller, gestorben 31 . März 1822 ,

2 . des Andreas Roller , gestorben
8 . Mai 1812 ,

3 . der Eva geb. Roller, gestorben
2 . Mat 1874 ,

4 . der Anna Maria geb Roller, ge¬
storben 19 . Juni 1874 ,

5 . der Anna Maria geb . Roller, ge¬
storben 13 . Mai 1882 ,

б . der Christine geb . Roller, gestorben
15 . Juli 1866 -

d . väterlicherseits:
1 . der Anna Maria geb. Vetter, ge

ehelicht gewesenen Bertsch - in
Friolzheim,

2 . der Christine geb. Vetter, gestorben
1 . September 1812 ,

3 . der Margaretha geb . Vetter , ge¬
storben 4 . August 1876, angeblich
in Amerika ,

4 . der Agnes Maria geb . Vetter,
verehelicht gewesen mit Jakob
Roller, Jakobs Sohn , angeblich
in Hamonton, N .-J ., Amerika,

5 . des Johann Michael Vetter, an¬
geblich in Amerika,

6 . des Tobias Vetter, gestorben 25 .
September 1894 ,

7 . der Katharina geb. Vetter, muth-
maßlich gestorben in Amerika,

8 . der Eva Christine geb . Vetter,
gestorben 15 . Juli 1866 , angeblich
verehelicht gewesen mit Jakob
Lechler von Iptingen .

Berufen sind nur die Kinder dieser
Genannten, alle weiter Verwandten
sind ausgeschlossen .

Die Berechtigten (außer a 5 , 6 und
d 6) werden aufgefordert, behufs ihrer
Betziehung zu den Berlaflenschaftsver-
handlungen

innerhalb vier Wochen
an den Unterzeichneten Nachricht ge¬
langen zu lassen . Dieser Nachricht sind
die Nachweise der Berechtigung in ur¬
kundlicher Form anzuschließen .

Pforzheim, den 21 . November 1898.
Der großh. Notar :
(gez-) F . Walz .

Handelsregister-Einträge .
Q,180 . Nr . 58,637. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . Zu O .Z . 168 , Gesellschaftsregister
Bd . VIII ., Firma „Joseph Reis Söhne "
in Mannheim.

Louis Reis , Kaufmann in Mannheim,
ist als Prokurist bestellt .

2 . Zu O -Z 31, Firmenregister Bd .
V ., Firma „Friedrich Heß "

. in Mann¬
heim .

Der am 24. Oktober 1898 zwischen
dem Firzneninhaber Friedrich Heß und
Elisabetha Zilles in Mannheim abge¬
schlossene Ehevertrag bestimmt , daß
jeder Theil 100 M . zur Gütergemein¬
schaft etnwirft und alles übrige Ver¬
mögen von der Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen wird.

3 . Zu O .Z . 714 , Firmenregister Bd.
IV . , Firma „B Wollenberger" in
Mannheim .

Die der Bernhard Wollenberger
Ehefrau , Rosa geb . Hamburger in
Mannheim erthetlte Prokura ist er¬
loschen.

4 . Zu O .Z . 282, Ges .-Reg. Bd . III ,
Firma „Ludwig L Schütthelm" in
Mannheim .

Die Gesellschaft ist aufgelöst , das
Geschäft mit Aktiven und Passiven und
sammt der Firma auf den Gesellschafter
Karl Albert Ludwig übergegangen.

5 . Zu O .Z . 115 , Firm .-Reg. Bd . V,
Firma „Ludwig L Schütthelm" in
Mannheim .

Inhaber ist Karl Albert Ludwig ,
Kaufmann in Mannheim.

6 . Zu O Z . 116 , Firm .-Reg . Bd . V,
Firma „Philipp Schmidt Buchhandlung"
in Mannheim .

Inhaber ist Philipp Schmidt, Buch¬
händler in Mannheim.

Der zwischen ihm und Clothilde
Johanna Karoline Sigmund von Laden¬
burg am 18 . Oktober 1898 errichtete
Ehevertrag bestimmt , daß jeder Theil
20 Mk . zur Gütergemeinschaft einwirft
und alles übrige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

7 . Zu O .Z . 517 , Firm .-Reg. Bd . IV,
Firma „Ferd . Baum L Co ." in Mann¬
heim .

Der Inhaber der Firma , Ferdinand
Baum , Kaufmann in Mannheim, ist
gestorben , das Geschäft mit Aktiven und
Passiven und sammt der Firma auf
dessen Witwe Paultne geb. Jeßnitz in
Mannheim übergegangen.

Paul Baum , Kaufmann in Mann¬
heim , ist als Prokurist bestellt .

8 . Zu O .Z . 86, Firm .-Reg . Bd . V,
Firma „Mannheimer Cafv Import L
Bersandt - Geschäft Theodor Sehboth "
in Mannheim .

Der am 28 . Oktober 1898 zwischen
dem Firmentnhaber Theodor Friedrich
Sehboth und Anna Schneider in Mann¬
heim abgeschlossene Ehevertrag bestimmt ,
daß jeder Theil von seinem Vermögen
500 Mk. zur Gütergemeinschafteinwirft
und alles übrige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschloffen wird.

9 . Zu O Z . 671 , Firm .-Reg. Bd . IV,
Firma „Chklop -Fahrradwerke Mannheim
Max Stern - Ellreich " in Mannheim.

Die Firma ist erloschen .
Mannheim , den 19 . November 1898 .

Großh . Amtsgericht III :
Grosselftnger .

Q,181 . Nr . 28,407 . Lörrach .
Zu O .Z . 200 , betr . die Firma C . R .
Gutsch in Lörrach wurde heute ein¬
getragen :

Die Prokura des Herrn Karl Poltier
in Lörrach ist seit dem Heutigen er¬
loschen.

Lörrach, den 17 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht:

Nüßle .

Handelsregistcreilttriigr.
O,179 . Nr . 53,380. Pforzheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:
1 . Zum Firmenregister Band III ,

O .Z . 390 : Die Firma RichardBtzer
>hier ist erloschen .
! 2 . Zum Firmenregister Band III ,
O .Z . 448 : Die Firma H . R . Jäger
hier ist erloschen .

3 . Zum Gesellschaftsregister Band II ,
O Z . 1166 und Firmenregister Bd . III ,
O .Z . 634 , Offene Handelsgesellschaft
Bloch u . Zügel ( Geschw . Winkler)
hier : Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das
Geschäft ging auf die ledige Sophie
Zügel, wohnhaft hier , über, welche das¬
selbe unter der Firma Bloch u . Zügel
(S . Zügel) weiterführt .

Pforzheim, den 18 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht II :

vr . Glock .
Q/151 . Nr . 13^ 95 . Triberg . Zu

O .Z . 102 des Gesellschaftsregisters
„Elektrizitätsgesellschaft Tri¬
berg , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Triberg " wurde heute ein¬
getragen:

Zum weitern (dritten) Geschäftsführer
ist der bisherige Prokurist Ingenieur
Hermann Brandes bestellt .

Triberg , den 14 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht:

Diez .
Strafrechtspflege

t' avuiiu .
Q ' 158 .2 . Freiburg i . Br .

1 . Karl Kiemle , geb . am 5 . März
1868 zu Tiefenbronn , Gypser, z . Zt .
an unbekannten Orten , zuletzt in
Fretburg ,

2 . Robert Vestner , geb. am 26
November 1870 zu Riedöschingen ,
Müller , zuletzt in Bretzenhausen,

3 . August Asal II . geb. am 29 .
Oktober 1862 zu Todtnau , Kauf¬
mann, zuletzt in Freiburg ,

4 . Paul Oskar Kienzle , geb . am
30 . Oktober 1864 zu Fretburg ,
Schreiner , zuletzt in Freiburg

werden beschuldigt, zu Nr . 1 und 2
als Webrmänner der Landwehr I . Auf¬
gebots, zu Nr . 3 als Wehrmann , der
Landwehr II . Aufgebots ohne Erlaub -
ntß ausgewandert zu sein - zu Nr . 4
als Ersatzreservtst ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches, § 111 Z . 16
der Deutschen Wehr-Ordnung .

Dieselben werden auf Anordnung
des GroßherzoglichenAmtsgerichts Hier¬
selbst auf
Freitag den 3 . Februar 1899,

Vormittags 8^/, Uhr
vor das Großh . Schöffengericht Fret¬
burg i . Br . zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
Z 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Freiburg i . Br . und Donaueschingen
ausgestellten Erklärungen verurthetlt
werden .

Freiburg t . Br ., 15 . November 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts'

_ Schwarz ._
Verwaltungssache.

Q .188 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Illingen , Montag den 28 . No¬
vember , Vormittags 11 Uhr.

2 . Elchesheim, Dienstag den 29.
November, Vormittags 11 Uhr.

3 . Bischweier , Freitag den 2 . De¬
zember , Vormittags 11 Uhr.

4 . Scheuer « , Montag den 5 . De¬
zember , Vormittags 11 Uhr.

Die Grundetgenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daß
das Verzeichniß der seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemetnde -
rath bekannt gewordenenVeränderungen
im Grundeigenthum während acht Tagen
vor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Bethetligten auf dem Rathhause
aufliegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkteu
Aenderungen in dem Grundeigemhum
und deren Beurkundung im Lagerhuch
sind dem Fortsührungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form derGrundstücke etngetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen

andriffe und Meßurkunden vor der
agfahrt bei dem Gemeinderath oder

in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werde » müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundetgenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Rastatt , den 19 . November 1898 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

Fr . Fuhrmann ._

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

Q,1391 . Nr . 1453 . Die Großh .
Bezirksforstei Geugeubach verstei¬
gert mit 8monatlicher Borgfrtst am
Dienstag de« SS . November l. I .,
Vormittags 9 Uhr beginnend , im
Gasthaus zum Adler in Geugeubach
ans den Domänen Walddistrikten Moos,
Hüttersbach, Schnaitberg und Gatshut :
3 Nadelholzstämme I . Kl . , 23 desgl .
III . Kl ., 299 desgl. IV . Kl , 1902 Nadel¬
holzklötze I . Kl ., 5759 desgl. II . Kl .,
8550 Lattenklötze und 55 Buchenklötze
mit rund 6800 km Inhalt .
Mittwoch de« 30 . November l. I .,
Vormittags 9 Uhr beginnend, ebenda
aus obigen Domänenwaldungen : 124S
Ster buchenes und tannenes Scheit¬
holz , 908 Ster buchenes, schäleichenes,
tannenes und gemischtes Prügelholz .
Die Forstwarte Lehmann und Müller
in Fabrik Nordrach, Riehle in Nordrach /
Suhm in Haigerach und Wühler in
Gengenbach zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor und fertigen Auszüge aus
den Aufnahmslisten ._
Holz-Versteigerung.
Nr . 2563. Die Gr . Bezirksforstei

Bruchsal versteigert Moutag de»
5 . Dezember l. I . im Kreuz tn
Laugeubriirke «, Vormittags 9 Uhr
beginnend, aus der Oberen Lußhardt,
Abth . 79 „Kohlplatte", 34 Stämme
forlenes Bauholz, und aus Abth. 81
„Pfriemcnschlag" 17 Stämme forlenes
Sägholz - ferner von Windfall- und
Dürrholz aus den Abtheilungen 36 bis
mit 82 : 742 Ster buchenes , eichenes
und forlenes Scheitholz- 420 Ster
buchenes, eichenes und forlenes Prugel -
holz- 2075 gemischte u . forlene Wellen -

Druck u»d Berlag der « vrauu 'fche» Hufiuchdruckrret i« Karlsruhe .
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